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Ist Ihre Kanzlei fit für 2023?
Effizient und erfolgreich trotz Dauerbelastung

2022 war für die Steuerkanzleien ein sehr heraus-
forderndes Jahr. Ob 2023 weniger stressig und 
belastend sein wird, wissen wir nicht. Erfreulicher-
weise brauchen Sie nicht untätig abzuwarten, 
sondern Sie können Ihren Erfolg und den Ihrer Mit-
arbeiter selbst in die Hand nehmen – indem Sie Ihr 
Team und Ihre Kanzlei für die Zukunft fit machen.

Lassen Sie uns das Thema auf drei Ebenen ange-
hen: auf organisatorischer, kollektiver und nicht 
zuletzt der individuellen Ebene. Für jeden Ebene 
geben wir konkrete, direkt umsetzbare Tipps  
für die Praxis.

Die organisatorische Ebene: Abläufe in der 
Kanzlei
Oft wird sehr viel Zeit damit vertan, dass Abläu-
fe nicht transparent und klar kommuniziert sind. 
Gibt es bei Ihnen in der Kanzlei in dieser Hinsicht 
Aufholbedarf? Sind alle auf dem gleichen Kennt-
nisstand? Haben neue Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter eine Chance, die Abläufe problemlos zu 
erkennen und zu erfahren?

Das wäre ein gutes Thema für Gespräche mit den 
Mitarbeitern im Team. Dabei können Fragen geklärt 
werden, wie beispielsweise: Wie legen wir einheitlich 
Unterlagen richtig ab, analog und digital? Wie gehen 
wir mit dem Telefondienst um, wenn Mitarbeiter  
in Urlaub sind, ausfallen oder Pause machen?

Aber auch Fragen wie: Haben die Mitarbeiter die 
passenden Arbeitsmittel? Das beginnt mit einem 
ergonomisch eingerichteten Arbeitsplatz samt 
Lichtgestaltung und geht über geeignete Hard-
ware bis zur Software.

Ja, das kann eventuell Geld kosten. Doch die Rech-
nung ist schnell gemacht: Zum einen verbessert 

sich die Effizienz der Arbeitsabläufe, zum ande-
ren auch die Zufriedenheit und damit wirkt es 
sich auf unser Gehirn aus. Es bewertet jede Ak-
tion in unserem Leben spontan emotional. Und 
wenn sich die Mitarbeiter jeden Tag über einen 
unbequemen Stuhl oder komplizierte Prozesse 
ärgern, hinterlässt das Spuren im Gehirn und be-
einflusst die Motivation.

Unser limbisches System, das emotionale Zen-
trum im Gehirn, bewertet jeden Vorgang. Das 
geschieht ganz automatisch, bei sowohl emo-
tionalen positiven Ereignissen, aber auch, wenn 
Sie etwas konzentriert und angestrengt tun, z. B. 
Unstimmigkeiten in Buchungen suchen und den 
Fehler nicht finden. 

Emotional negative Bewertungen bedeuten 
Stress für das Gehirn und weniger Dopamin. Im 
Kanzleialltag kann das bedeuten, dass Ihre Mit-
arbeiter bei stetigem Stressempfinden die Kon-
zentration verlieren, mehr Fehler machen und 
längerfristig die Motivation sinkt.

Die kollektive Ebene: Das Team
Damit ein Team auch in anspruchsvollen Zeiten 
gut funktioniert, kommt es vor allem auf eines an: 
Eine gute und offene Kommunikation. Oft leichter 
gesagt als getan, deshalb hier ein paar Impulse für 
Sie als Kanzleiinhaber oder -inhaberin:
Nehmen Sie sich bewusst Zeit für Ihre Arbeit als 
Führungskraft. Natürlich sind Ihre Mandanten 
und deren Anliegen wichtig. Doch die Zeit, die Sie 
in die Führung investieren, ist unter dem Strich 
gewonnene Zeit, wenn sie diesen Zustand errei-
chen: Ihr Team versteht sich als ein Team, arbei-
tet Hand in Hand im Sinne der Kanzlei, tauscht 

wichtige Informationen aus und ist auf dem 
aktuellen Stand. Es werden positive Ereignisse  
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besprochen, oder aber Konflikte werden offen diskutiert und 
beseitigt, bevor sie zu starken Spannungen führen oder gar in  
Kündigungen münden.

Sprechen Sie Ihre Mitarbeiter gezielt an, hören Sie gut zu. 
Wenn etwas anliegt: Nehmen Sie sich die Zeit für ein Vier- 
augengespräch in ruhiger und störungsfreier Umgebung. Das 
zeigt Ihre Ernsthaftigkeit und Wertschätzung. Zeigen Sie Ihren 
Mitarbeitern, dass Sie die Anliegen wahrnehmen. Das kann 
ebenso eine Einladung zum Mittagessen sein – in diesem Fall 
ist die Pizzalieferung auch gehirntechnisch erlaubt, da sie posi-
tive Emotionen freisetzt. Idealerweise findet ein gemeinsames 
Mittagessen auf Ihre Kosten immer wieder mal statt.

Nehmen Sie sich bei Teammeetings Zeit für die Anliegen 
Ihres Teams. Das kann ein eigener Agendapunkt sein, bei 
dem die Themen auf den Tisch kommen. Zeigen Sie, dass Sie 
Punkte wie „Ich habe zu viel Arbeit/Überstunden etc.“ ernst 
nehmen. Lassen Sie das Team gemeinsam Lösungen finden. 
Zeigen Sie, was Sie tun, um neue Mitarbeiter zu finden oder 
wie Sie die Mitarbeiter anderweitig entlasten wollen. Selbst, 
wenn das nicht sofort passiert, zeigt es Ihr Bemühen und das 
ist ein positives Signal.

Individuelle Ebene: Jeder ist für sich selbst verantwortlich
Die Mitarbeiter können aber auch selbst etwas für sich tun. 
Machen Sie Ihr Gehirn fit für stressige Zeiten. Die Basis sind 
die drei Säulen für ein funktionierendes Gehirn: Bewegung, 
Schlaf sowie gesunde Ernährung.

• „Bewegung“ bedeutet: Bringen Sie Ihren Kreislauf in 
Schwung. Nehmen Sie die Treppen anstelle des Fahr-
stuhls. Gehen Sie kleinere Strecken zu Fuß und lassen 
Sie das Auto stehen. Sie sollten leicht ins Schwitzen 
kommen. Die Empfehlung lautet, sich dreimal in der 
Woche für ca. 45 Minuten zu bewegen. Ihr Gehirn dankt 
es Ihnen mit mehr Gehirnzellen, besseren Verknüpfun-
gen und elastischeren Gefäßwänden sowie einer stei-
genden Fitness. 

• „Schlaf“ bedeutet: Sorgen Sie für ausreichend erhol-
samen Schlaf. Die optimale Schlafdauer liegt bei sieben 
bis neun Stunden. Im Schlaf regeneriert sich Ihr Körper, 
Ihr Gehirn sortiert und räumt auf. Schlafdefizite und 
-störungen wirken sich unmittelbar auf körperliche und 
Gedächtnisleistungen aus. 

• „Ernährung“: Alles, was Sie über gesunde Ernährung 
wissen, nützt nicht nur Ihrem Körper, sondern auch 
Ihrem Gehirn. Gönnen Sie sich Obst, Gemüse und aus-
reichend Eiweiß sowie gute Fette. Genau in dieser Rei-
henfolge. Das sind Schmiermittel für Ihr Gehirn – und 
ab und zu darf es auch ein Stück leckere Schokolade für 
die Seele sein. 

Sie merken schon bald, dass Sie motivierter sind, konzent-
rierter arbeiten können und belastbarer werden in stressi-
gen Zeiten. 

Fazit
Beginnen Sie mit dem wichtigsten, was Sie Ihren Mitarbeitern 
geben können: Zeit. Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Führungsar-
beit. Wenden Sie sich den Mitarbeitern gleichermaßen zu, wie 
Sie es auch bei Ihren Mandantinnen und Mandanten tun. Dann 
wird am Ende der Saldo ein positiver sein und Ihr Team wird es 
Ihnen mit fehlerfreier, loyaler und gut gelaunter Mitarbeit dan-
ken. Und das spüren am Ende auch Ihre Mandanten.                 
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TIPPS FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE

Erfolgreiche Führung und Motivation 
basiert auch darauf, die individuellen  
Potenziale jedes Mitarbeiters zu ent- 
decken und zu fördern. 

Lesen Sie weiter unter: 
www.lswb-aktuell.bayern/xxxxxxxx

MOTIVATION UND PLANUNG


